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LINDAU - Nichts für schwache Ner-
ven ist das Bayernliga-Sonntagsspiel
des EVL gegen den EV Moosburg ge-
wesen: Nach einem 0:3-Rückstand
gewann die von Teammanager Se-
bastian Schwarzbart betreute Mann-
schaft vor rund 650 Zuschauern in
der Eissportarena mit 5:4 (0:1, 2:2,
3:1). „Die Mannschaft hat große Mo-
ral bewiesen“, freute sich Schwarz-
bart nach dem gewonnenen Spiel.

Lange hatte es nicht so ausgese-
hen, als ob der EV Lindau gegen die
Gäste aus Moosburg den Sieg davon-
tragen hätten können. „Wir haben
das Spiel zur 14. Minute absolut do-
miniert“, resümiert der EVL-Team-
manager. Doch gleich im ersten
Überzahlspiel der Gäste traf es die
Islanders eiskalt: Bastian Krämer
schob den Puck zur 1:0-Gästefüh-
rung ein.

Ein individueller Fehler brachten
wenige Minuten später den 0:2-
Rückstand der Gastgeber, erzielt
durch Alexander Feistl (21.). Und als
EVM-Stürmer Eric Dylla gar das 0:3
für Moosburg im Überzahlspiel mar-
kierte (26.), verstummte die Islan-
ders-Fangemeinde und bangte um
den weiteren Fortgang der Dinge.

Sie wurden durch eine grandiose
Aufholjagend des EV Lindau be-
lohnt, für welche Tobias Fuchs den
Startschuss gab (27.), gefolgt vom 2:3-
Anschlusstreffer von Jiri Mikesz
nach einer sehr schönen Vorarbeit
von Nikolas Oppenberger (30.).

Im Schlussdrittel ging der EVL
„super motiviert“ (Sebastian
Schwarzbart) aus der Kabine und

stellt mit einem weiteren Treffer von
Mikesz zum 3:3-Ausgleich sowie
dem 4:3 (Lubos Sekula) und 5:3 durch
Micha Mlynek binnen 30 Sekunden
(48./49.) die Weichen auf den Heim-

sieg. Viel Geduld war in den ab-
schließenden Minuten für den EVL
nochmals angesagt, als der EV Moos-
burg mit dem dritten Überzahlspiel
durch das Tor von Krämer nochmals

auf 5:4 herankam. Nachdem die
Schlusssirene ertönte, gab es kein
Halten mehr – der erste Sieg der Is-
landers in der neuen Spielzeit war
unter Dach und Fach gebracht.

Einen ausführlichen Spielbericht
zur Sonntagspartie des EV Lindau
gegen den EV Moosburg lesen Sie in
der Dienstagsausgabe der Lindauer
Zeitung.

Islanders drehen die Partie und besiegen Moosburg

Von Peter Schlefsky
●

Erreichen nach einer Aufholjagd noch den ersten Heimsieg gegen den EV Moosburg: die Islanders (links). FOTO: CHRISTIAN FLEMMING

Nach einem Eishockey-Krimi gewinnt der EV Lindau gegen den EVM noch mit 5:4

LINDAU (ec) - Einen herben Dämp-
fer hat der EV Lindau zum Start in die
Eishockey-Bayernliga-Saison erlit-
ten. Beim ESC Dorfen unterlagen die
Islanders mit 0:4 (0:2, 0:1, 0:1). Wäh-
rend die Lindauer den Start ins Spiel
verschliefen und vieles vermissen
ließen, was sie in der Vorbereitung
noch gut gemacht hatten, waren die
Gastgeber von Anfang an wacher
und aggressiver. Erst nach und nach
gelang es den Islanders, die wegen
Sperren und Verletzungen nur mit 15
Feldspielern antreten konnten, die

Partie offen zu gestalten. Dabei wur-
den sie aber gewaltig zurückgewor-
fen, als die Eispiraten gleich ihre ers-
te Überzahl in der 13. Minute durch
Dominic Koß zum 1:0 nutzten. Nur
eine Minute später legte Andreas At-
tenberger zum 2:0 nach. „Gerade in
Unterzahl hat man gesehen, dass uns
noch einiges an Abstimmung fehlt.
Danach ist es sehr schwer, auswärts
bei zwei Toren Rückstand noch ein-
mal zurückzukommen“, sagte EVL-
Team-Manager Sebastian Schwarz-
bart.

Chancen dazu waren aber da. Ge-
rade im zweiten Drittel und nicht
wenige. Allerdings begingen die Is-
landers in einem nun ausgeglichenen
Spiel den Fehler, dem hervorragen-
den Andreas Tanzer im Dorfener Tor
dessen Job zu einfach zu machen. „Er
gehört zu den drei besten Torhütern
der Liga. Wenn er auf nahezu jede
Scheibe freie Sicht hat, ist es nahezu
unmöglich, Tore gegen ihn zu erzie-
len“, sagte Schwarzbart. Auch hier
brachten die Lindauer Stürmer die
Qualitäten, die sie in der Vorberei-

tung gezeigt haben, so gut wie gar
nicht ins Spiel ein und blieben des-
halb erfolglos. „Es ist ganz einfach:
Wenn man keine Tore erzielt, ver-
liert man verdient“, sagte Spielertrai-
ner Martin Masak.

Dazu kam, dass der ESC Dorfen
seine Treffer zusätzlich noch zur
besten Zeit markierte. So traf Ale-
xander Koß vier Sekunden vor
Schluss des zweiten Drittels erneut
in Überzahl zum 3:0. Eine Hypothek,
die zu groß für die ersatzgeschwäch-
ten Lindauer war, um sie aufholen zu

können. Dazu blieb Dorfen im
Powerplay dominant und erhöhte
durch Kontingentspieler Jarret
Granberg nach 47 Minuten auf 4:0.
Der Rest war dann „schnell abhaken“
(Schwarzbart) und nach vorne
schauen, auf das erste Heimspiel des
EVL, in dem die Islanders vor allem
mehr Zug in Richtung gegnerisches
Tor entwickeln sollten.

EV Lindau rutscht in Dorfen aus
In der Eishockey-Bayernliga unterliegen die Islanders zum Saisonstart mit 0:4

Alles über den EV Lindau unter 
●» www.evlindau.de

LINDAU (lz) - Zum Ende einer jeden
Saison wird bei den Swingolfern der
Champions-Cup ausgespielt. Hier
treffen von jedem Verein der Bun-
desliga Süd die drei Erstplatzierten
der Vereinsmeisterschaften der je-
weiligen Kategorien aufeinander
und ermitteln auf diese Weise die
Champions-Cup-Gewinner. Neben
dem ausrichtenden Verein SGC
Renningen waren Spieler vom SGC
Paulushofen, SGC Horbach, SGC
Linz und SGC Mostviertel (beide
Österreich) sowie insgesamt zwölf
Spieler vom SGC Allgäu-Bodensee
vertreten. Letztere waren sehr er-
folgreich.

Bei äußerst kühlen und widrigen
Bedingungen gingen die Spieler an
den Start. Nochmals mussten die
Akteure in der ländlich geprägten
Region mit seiner sehr hügeligen
Landschaft alles geben, um an die
begehrten Trophäen zu gelangen.

Trotz einer langen Saison waren
die Spieler des SGC Allgäu-Boden-
see laut Bericht richtig motiviert
und zeigten sich in bestechender
Form. So konnten die Swingolfer
des Allgäus nicht weniger als sechs
Pokale einfahren. Stolz war man auf-
seiten des Vereins besonders auf die
beiden Siegerpokale sowohl in der
Damen wie auch in der Herrenwer-
tung.

Eine Überraschung gab es aller-
dings bei den Damen 1: Die hausho-
he Favoritin Nadine Mierdel vom
SGC Allgäu-Bodensee musste sich
mit dem zweiten Platz begnügen, sie
wurde an diesem Tag von ihrer stark
spielenden Vereinskameradin Beate
Senf im Stechen geschlagen. Der
dritte Platz ging an Jeanette Buch-
bauer vom SGC Horbach.

Ebenfalls das Stechen musste in
der Herrenkonkurrenz entscheiden.
Hier konnte sich Marc Kreuzahler
vom SGC Allgäu-Bodensee erstmals
den Titel sichern, gefolgt von Ralph
Zucker (SGC Paulushofen). Timo-
theus Grall, ebenfalls vom SGC All-
gäu-Bodensee, musste sich mit zwei
Schlägen mehr mit dem dritten
Platz begnügen.

In der Kategorie Damen 2 setzte
sich Gabi Littig vom SGC Rennin-
gen gegen die bereits dreifache
Champions-Cup-Siegerin Heidi
Prinz vom SGC Allgäu-Bodensee
durch. Einen respektablen dritten
Rang gab es hier für Angela Mittag,
ebenfalls SGC Allgäu-Bodensee.

Bei den Herren 2 belegte Wolf-
gang Flachs den siebten und Reiner
Pilz den achten Rang. Hier gewan-
nen die erwarteten Favoriten: Sieger
wurde Roland Schmidt mit einer
starken 72er-Runde vom heimi-
schen SGC Renningen.

Bei den Herren 3 konnte der SGC
Allgäu-Bodensee ebenfalls einen
Pokal erringen. Hier belegte Rein-
hard Philipp den dritten Platz. Nicht
ganz reichte es für Hans-Peter Lütte
– laut Pressemitteilung durfte er
sich trotzdem über einen fünften
Rang freuen.

Swingolfer aus dem
Allgäu trumpfen bei
Champions-Cup auf

Damen 1 (18 bis 50 Jahre)
1. Platz: Beate Senf
2. Platz: Nadine Mierdel
Damen 2 (50 bis 65 Jahre)
2. Platz: Heidi Prinz
3. Platz: Angela Mittag
4. Platz: Elke Pilz
Herren 1 (18 bis 50 Jahre)
1. Platz: Marc Kreuzahler
3. Platz: Timotheus Grall
9. Platz: Joachim Senf
Herren 2 (50 bis 65 Jahre)
7. Platz: Wolfgang Flachs
8. Platz: Reiner Pilz
Herren 3 (ab 65 Jahre)
3. Platz: Reinhard Philipp
5. Platz: Hans-Peter Lütte. (lz)

Die Ergebnisse der
SGC-Spieler

LAIMNAU/KRESSBRONN - Am elften
Spieltag der Fußball-Bezirksliga wur-
de aus dem Spitzentrio ein Spitzen-
duo. Während Tabellenführer SG Kiß-
legg und die SG Aulendorf (Andreas
Krenzler traf fünfmal) ihre Spiele ge-
winnen konnten, rutschte die SG Ar-
gental nach der Niederlage beim SV
Mochenwangen auf Tabellenplatz vier
ab. Neuer Tabellendritter ist der FC Is-
ny. 

„Trotz des Sieges bin ich nicht zu-
frieden“, sagte SG-Kißlegg-Trainer
Roman Hofgärtner nach dem 3:2-Sieg
beim FC Leutkirch. Es war ein glück-
licher Sieg. Armin Kempter brachte
die SG früh mit 1:0 in Führung. Ein
Doppelschlag kurz nach der Pause
durch Felix Hoff (1:1) und Ralf Häge
(2:1) brachten kurzzeitig die Wende zu
Gunsten des FCL. Serkan Bayraktar
mit dem 2:2-Ausgleich und Thomas
Maas mit dem 3:2-Siegtreffer sicherten
Kißlegg Tabellenplatz eins. Bei uns
fehlt das Fünkchen Cleverness“, sagte
FC-Trainer Kai Krause. Pech war, dass
Maximilian Rasch in der Schlussminu-
te nur den Querbalken traf.

Ein Krenzler-Festival gab es beim
5:3-Heimsieg des Tabellenzweiten SG
Aulendorf über den SV Oberteu-
ringen. Dreimal ging der SVO in Füh-
rung, dreimal konnte die SG Aulendorf
durch Torjäger Andreas Krenzler aus-
gleichen. Als man sich auf ein Unent-
schieden eingestellt hatte, schlug An-

dreas Krenzler noch zweimal zu. „So
ein Spiel darf man so nicht aus der
Hand geben“, ärgerte sich SVO-Coach
Bruno Müller, „Krenzler war nicht un-
ter Kontrolle zu bringen.“ 

Eine turbulente Woche liegt hinter
dem SV Kressbronn. Unter der Wo-
che warf Trainer Stefan Traut das
Handtuch. Co-Trainer Andreas Raaf
übernahm die Mannschaft. Doch gut
Ding will Weile haben – 0:1 hieß es
nach 90 Minuten zu Hause gegen den
FC Isny. Für den FCI war es der neun-

te Sieg im zehnten Spiel. „Mein Team
hat heute zumindest in der ersten
Halbzeit eine überragende Partie ab-
geliefert“, sagte Isnys Trainer Michael
Pelko, „am Schluss mussten wir mit
Mann und Maus verteidigen“.

„Es brauchte keine Krisensitzung
nach der Schlappe in Kißlegg“, sagte
SV Mochenwangen-Trainer Dieter
Brettschneider. Seine Mannschaft hat
die jüngste Niederlage gut aufgearbei-
tet. Ergün Kale, Daniel Amann und
zweimal Andreas Spieß machten

schon in der ersten Halbzeit mit vier
Toren gegen die SG Argental alles
klar.

Die TSG Bad Wurzach tritt wei-
ter auf der Stelle. Mit dem SV Fron-
hofen kam eine Mannschaft, die ge-
gen Teams aus der oberen Tabellen-
hälfte immer gut spielt. „Es war ein Ge-
duldspiel“, sagte SVF-Trainer Peter
Rebholz. Nach einer torlosen ersten
Halbzeit brachte Daniel Rist Fronho-
fen mit 1:0 in Führung. Zwei Minuten
später erhöhte Christian Bloching auf
2:0. Vier Minuten vor Spielende
schaffte Nicolas Linge den 1:2-An-
schlusstreffer für die TSG, zu mehr
sollte es aber nicht reichen.

Einen glücklichen Sieg fuhr der SV
Haisterkirch zu Hause gegen den
TSV Heimenkirch ein. Thomas
Frick brachte den SVH zehn Minuten
nach dem Seitenwechsel mit einem
Distanzschuss in den Winkel mit 1:0 in
Führung. Fünf Minuten später sorgte
Stephan Hutterer für den gerechten
Ausgleich. Bevor Marian Botzenhardt
den SVH wieder mit 2:1 in Führung
brachte, vergab Thomas Frick einen
Foulelfmeter. Auf Heimenkircher Sei-
te tat es ihm Christian Rick in der letz-
ten Spielminute gleich und vergab mit
einem Strafstoß die große Chance auf
einen Punktgewinn. „Ein Unentschie-
den wäre heute gerecht gewesen“, gab
SVH-Coach Michael Buchter zu. 

Die Wundertüte der Liga bleibt der
SV Amtzell. 3:2 hieß es am Ende ge-
gen die FG 2010 WRZ. 

Isny verteidigt mit 1:0-Sieg in Kressbronn die Tabellenführung
SG Argental unterliegt in der Fußball-Bezirksliga mit 1:4 beim SV Mochenwangen – SVO verliert 3:5 in Aulendorf

Der Isnyer Björn Ludwig (links) umspielt den Kressbronner Tim Siegel. Die
Gäste entführen alle drei Punkte aus dem Eichert. FOTO: ACHIM FÖRSTER

Von Klaus Eichler
●

Bezirksliga Bodensee
SV Haisterkirch - TSV Heimenkirch 2:1
Mochenwangen - SG Argental 4:1
FC Leutkirch - SG Kisslegg 2:3
TSV Eschach - SG Baienfurt 3:2
SV Kressbronn - FC Isny 0:1
SV Amtzell - Wilhelmsd./Riedh./Zussd. 3:2
TSG Bad Wurzach - SV Fronhofen 1:2
SG Aulendorf - SV Oberteuringen 5:3

1. SG Kisslegg 11 32:13 28
2. SG Aulendorf 11 27:12 28
3. FC Isny 11 22:13 24
4. SG Argental 11 30:24 24
5. Mochenwangen 11 21:23 20
6. Wilhelmsd./Riedh./Zussd. 11 17:17 15
7. TSV Heimenkirch 11 18:18 14
8. TSG Bad Wurzach 11 19:17 13
9. SV Haisterkirch 11 14:22 13

10. SV Kressbronn 11 13:12 12
11. SV Fronhofen 11 17:21 12
12. FC Leutkirch 11 21:24 10
13. TSV Eschach 11 20:28 10
14. SV Oberteuringen 11 20:28 9
15. SV Amtzell 11 15:24 9
16. SG Baienfurt 11 12:22 7

Landesliga Württemberg IV 
Ol. Laupheim - VfB Friedrichshafen 3:0
TSG Ehingen - SV Reinstetten 6:0
SV Oberzell - FV Biberach 3:1
SV Bad Buchau - SV Baltringen 0:3
SV Kehlen - RW Weiler 1:0
SV Weingarten - SF Schwendi 3:0
FC Ostrach - Rangendingen 0:0
FV Ravensburg II - TSG Balingen II verl.

1. Ol. Laupheim 10 23:7 27
2. SV Oberzell 10 19:12 20
3. VfB Friedrichshafen 10 17:13 19
4. FV Ravensburg II 9 21:13 18
5. SV Kehlen 10 17:8 17
6. TSG Balingen II 9 14:8 16
7. SV Baltringen 10 16:11 16
8. RW Weiler 10 15:17 15
9. Rangendingen 10 10:14 13

10. FV Biberach 10 15:17 12
11. SV Weingarten 10 16:20 10
12. FC Ostrach 10 12:16 10
13. TSG Ehingen 10 20:25 10
14. SV Reinstetten 10 15:25 9
15. SV Bad Buchau 10 10:21 8
16. SF Schwendi 10 8:21 4


